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Ausland.
Paris , 27. Dez . Hoovers schnelle Rückkehr nach Washing¬

ton wird mit seinem Wunsche in Beziehung gebracht , mit
Parker Gilbert über die Reparationsfrage persönlich zu
sprechen.

Neue Verhaftung im Pariser Finanzskandal.
Paris , 27. Dez . Im Lause des gestrigen Tages wurde in

der Affäre der „Gazette du Franc " eine weitere Perhaftung
vorgenommcn . Der Untersuchungsrichter Glarde berief den
Direktor der Finanzagentur „Jnterpresse ", den ehemaligen
Attache des ehemaligen Unterrichtsministers de Monzie,
August Gilot , um ihn über diese Filiale der „Gazette du
Franc " einem Verhör zu unterziehen . Die Aussagen Gilots
waren jedoch für ihn so belastend , daß Glarde ihn kurzer Hand
unter Anklage wegen Schwindeleien und Vertrauensmiß-
branchs stellte und ihn ins Sante -Gefängnis abführei » ließ.

Stresemann über die Räumung.
Newport , 27. Dez . Reichsaußenminister Dr . Stresemann

legt in einer Unterredung mit dem Korrespondenten der
„Baltimore Sun " das deutsche Recht aus Räumung dar und
wendet sich dabei insbesondere gegen die Erklärungen , die der
englische Außenminister im Unterhause und der Lordkanzler
im Oberhause abgegeben habeir . Nach diesen Erklärungen
wäre der Artikel 131 des Bersailler Vertrages »cur dann an¬
wendbar , wenn Deutschland seine gesamte^ Reparationsschuld
restlos abgetragen hätte . „Diese Ansicht steht schon", so er¬
klärt Dr . Stresemann , „mit dem Wortlaut in Widerspruch , da
in diesem »eicht von dem Fall die Rede ist, daß Deutschland
alle seine Verpflichtungen erfüllt hat,  sondern vielmehr von
dem Falle , daß es sie erfüllt.  Niemand konnte bei Aus¬
stellung der Versailler -Friedeitsbedingungen irgendwie die
Möglichkeit ernsthaft in Betracht ziehen , daß Deutschland im¬
stande sein werde , den Gesamtbetrag der ihm auserlegten Re¬
parationen vor dem Jahre 1935 zu bezahlen , watsächlich hat
auch niemand an diese Möglichkeit gedacht, da der Versailler
Vertrag selbst ausdrücklich von einer Frist von 30 Jahren sür
die Bezahlung der deutschen Reparationsschulden ausgeht . Um
die Richtigkeit der deutschen Auffassung , daß auch hinsichtlich
der Reparationen die Poraussetzung des Artikels 131 bereits
erfüllt ist, 'außer Zweifel zu setzen, weist Dr . Stresemann auf
folgende Punkte hin : Der Tawcsplai » hat sür die regelmäßige
Zahlung der in ihm sestgeletzteniAnnuftäten effektive Pfänder
geschaffen, die den Gläubigern volle Sicherheit gewähren.
Diese Pfänder sind eine freiwillige Leistung über den Vertrag
hinaus . Die in ihrer Wirksamkeit weit über das Jahr 1935
hinaus reichenden Vereinbarungen über den Dawcsplan wür¬
den genügen , um bei einer loyalen Auslegung des Artikels
131 dessen Voraussetzung als erfüllt anznsehen . Die deutsche
Auffassung findet eine bedeutsame Bestätigung in der in letzter
Zeit schon oft erwähnten Erklärung , die am 16. Juni 1919
hinsichtlich der Besetzung deutschen Gebietes Vvn Wilson , Cle-
mencean und Llohd George unterzeichnet wurde . Wir halten
uns für berechtigt, die Frage zu stellen, ob man etwa bestreiten
will , daß Deutschland Beweise seines guten Willens und aus
reichende Garantien im Sinne dieser Erklärung gegeben hat/
Zum Schluß spricht Dr . Stresemann die Erwartung aus , daß
die deutschen juristischen Argumente aus die Dauer nicht ohne
Wirkung bleibe »» und daß sie zusammen mit den nicht weniger
starken politischen und moralischen Argumenten dazu führen
werden , die Besetzung deutschen Gebietes , dieses letzte militä -.
rische lleberbleibsel ans dein Weltkrieg , endlich zu beseitigen.

Aus StsN und Bezirk.
Neuenbürg , 27. Dez . - In altgewohnter Weise hielt am

Stephansfeiertag der K r i e g e r v e r c i »» in der Turn - und
Festhalle seine Weihnachtsfeier  ab , die sich eines äußerst
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Durch Lieder - und
Musikvorträge seitens des LiederkranzeS und der mftwirkeii-
dkm Abteilung der Kapelle des Mufikocreins beim elektrisch
beleuchteten Ehristbanm an» Kriegerdcnkmal erfuhr diese Feier
eine stimmungsvolle Einleitung . Nach dem EröffimngSmarsch
Ngrüßte Vorstand Mahler  die Erschienenen und ln-tonte,
daß es eine alte Gepflogenheit des Kriegervereins während der
50 Jahre seines Bestehens sei, am Stesansseiertag seine Mit¬
glieder mit Angehörige »»̂ mttcr dem Weihnachtsbanm zuscharen , um einige frohe -stunden in echter Kameradschaftlich¬
keit zu verleben und so die WcihnachtSgedanken wieder auslcben
zu lassen. Der gemeinsame Gesang „Stille Naclst" und der
nachfolgende packende Prolog , gesprochen von Ruth Mahler,
»»Hufen die richtige Weihnachtsstimmung . Das zweiaktige
Theaterstück „Und wieder war es Weihnachten " wnrde zwar
gut gespielt , doch hätten einzelne Rollenträger trotz des ernst¬
haften Charakters des Stücks eine etwas bewegtere Darstellung
erheischt . Der zweite Teil wurde eingeleitet mit dem Gedicht -
vortrng „Die beiden Veteranen von MarS -la -tour ", ebenfalls
vorgctragen von Ruth Mahler . Das ulkige Stück „In Zivil"
mit seinem soldatischen Einschlag , dem urkomischen simplen
Burschen , dürfte an List und Perwegenheit kann» übcrboten
werden und fand deshalb lebhaften Beifall , ebenso das Eouplet
„Emil und Fritz , beide voller Witz". Alles in allein , sämtliche
Mitwirkenden haben sich eifrig bemüht , ihr Bestes zu geben,
sie wurden dann noch im Bilde festgehältcn . Die Kapelle deS
MnsikvereinS kargte nickst, durch Bortrag zahlreicher Musik¬
istücke die Feier z»,l beleben und mußte sich oft durch den Bei¬
fallssturm zn Dreingaben verstehen . Eine reichhaltige Gaben-
vcrlosuiig verhalt auch Fortuna zn ihrem Recht und ein sich
anschließendes Tänzchen , an welche»»» sich jung und alt be¬
teiligte , bildete den Abschluß dieser recht harmonisch verlaufe¬
nen Weihnachtsfeier , auf welche der Kriegerverein mit hoher
Befriedigung znrnckblicken kann . Sch

Neuenbürg , 27. Dez . Der linde Föhnwind , welcher gestern
am Stephanstag Eis und Schnee zum größten Teil geschmolzen
hat , ist auch zu den Biene »» eingedrungen und hat einzelne
Völker zum erster» Reinigungsflug veranlaßt . Gerade um die
Weihnachtszeit herum pflegt gewöhnlich ein Witterungsum - .
schlag das zn einer dichten Traube zusammengezogene B »e- ,
nenbolk aus seinem »varinen Stübchen herauszulocken . Kann!
der Reinigungsflug nicht zur richtigen Zeit stattfinden , so
entsteht eine ansteckende Krankheit , und viele Biene »» gehen
zn Grunde , manchmal auch der ganze Stock.

Neuenbürg , 27. Dez . Afft Rücksicht darauf , daß der I.
Januar 1929 aus einen Dienstag fällt , wird die Geltungs¬
dauer der vorn Samstag , den 29. Dezember , 12 Uhr ab ge¬
lösten Sonntagskarten ausnahinsweffe bis- zu»»» Mittwoch , den
2. Januar , 9 Uhr vormittags , verlängert . Die Sonntags¬
rückfahrkarten gelten demnach zur Hinfahrt von Samstag,
den 29. Dezember , 12 Uhr ab , bis Dienstag , den 1. Januar,
und zur Rückfahrt an » Sonntag , den 80. Dezember , sowie
am Dienstag , 1. Januar , ohne zeitliche Beschränkung , ferner
spätestens bis 9 Uhr vormittags am Montag , den 3l . De¬
zember , und am Mittwoch , den 2. Januar.

(Wetterbericht .) Infolge der von Norden vorge¬
drungenen Depression ist für Samstag und Sonntag immer
noch vielfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes,
wenig kaltes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 28. Dez . (A r b e i t s j u b i I ä u »»».) Eine
schöne Feier wurde gestern zn Ehren des Werkmeisters Non¬
nenmacher  in der hiesigen Eelluloidwarensabrik veranstal¬
tet . Nomienmacher durfte im Kreise der Angestellte »» und Ar¬
beiter und der Jabrrkleitung sei»» -lOsähriges Dienstjubiläum
feiern . Seitens der Firma und der Arbeiter wurde ihn » für
seine langjährige treue Mitarbeit gedankt und er »nit schö¬
nen Jubiläumsgcschenkcn erfreut . Der Jubilar dankte bewegt
sür die Ehrung.

Calmbach, 26. Dez . Die W e i h »»a ch ts b e s ch eru »» g der
Alten und Kranken konnte in diesem Jahr ganz besonders
reichlich gestaltet werden . Dank der Sendungen des Bczirks-
wohltätigkeitsvereuls und der Firma Eonzelmann z. Rose,
Tailfingen , konnten an ca. 10 Personen Wäschestücke in Trikot¬
hemden und -Hosen verteilt werden . Durch eine Haussamm¬
lung innerhalb der Gemeinde gingen 593.60 R .M . ein , darunter
wieder se 70 R .M . der vnrgerl . und kirchl. Gemeinde . Die
Altenweihnachtsfeier im Sonnensaal am 1. Advent war von
67 Alten (Männern und Frauen ) über 65 Jahren besucht, wo¬
bei durch das „Ehristkiud " an 61 je 5 blanke Mark verteilt
wurden . In seiner Begrüßungsansprache betonte Schultheiß
Hörnte  die Notwendigkeit , daß das trübe Dasein in kalter
Winterszeit durch das Weihnachtsfest erhellt werde . Sodann
führte Pfarrer Schwarz maier  in seiner Ansprache aus:
An Weihnachtei » sei inan am liebsten in der »varmen Stube
in der Nähe des Ofens . Darum sei eS zumal sür die alten
Leute eine Zumutung , sie aus der warmen Stube herauszu¬
locken. Doch sei unsere Altenweihnachtsfcier der Ofen , in
welcher das Feuer der Liebe lustig brenne , so daß zu hoffen sei,
daß es allen Teilnehmenden äußerlich und innerlich warm und
behaglich werde . Jedesmal so oft »vir Altenweihnachtei » feiern,
gesellen sich aber auch 2 Gestalte »», die »nit feiern »vollen , dazu,
die eine sei die Eri »» ne  r u »» g , die aiidere die Hoff  n u n g.
Die Erinnerung lasse uns an die Weihnachtsfeier des Bor¬
jahrs ankiiüpsen . Bon de»» damals Mitfeiernden seien 13 in
den ewigen Feierabend eingegangei ». Zur wehmütigen Er¬
innerung an sie, deren Namen und Todestag verlesen wnrde,
geselle sich die trostvolle Hoffnung , die von n'nS gegangen sind,
sind ru»S vorangegangen an einen besseren Ort , da sie ein
schöneres Weihnachten feiern , sie gemahnen uns daran , daß
auch wir vor den Toren der Ewigkeit wandern . Aber das soll
nus nicht traurig stimmen , sondern fröhlich in Hoffnung , wie
Pastor 0. Bvdelschwingh . der seinen » alten , gleichfalls ergrau¬
ten Freund Stöcker auf die Schulter klopfte mit den Worten:
„Bruderherz , wie gut sind wir daran , so nahe bei der Ewig¬
keit", oder wie jene», friedlichen Alten , der von einem Alters-
Hein» ans einen » Bänkchen unter den» Kastaniciibanm sitzend aus
die Frage , „weshalb er so znfriedei » sei", die Antwort gab:
„Ich ivartc ". Wohl dem, der auch eine solche große Erwar¬
tung . eine feste und gewisse Hoffnung hat . Da mag dann
vieles dahiilgcsunken sein und »»»ehr noch hinsinken . ' Wenn
»vir nur sprechen können : „Wer will mir den Himmel raube »»,
den mir schon GotteS Sohn beiqelegt in» Glauben ". Im Lichte
der göttlichen Gnade mag uns die Vergangenheit nicht gunleii,
die Zukunft nicht schrecken." — Zur sickstlichen Freude aller
haben die Mädchen des Juiigfrauenvereins und Kinder der
Kindcrsoiintagsschule einige alten , schönen Weihnacistslieder
zwei - und dreistimmig vorgetragen und auch in einer kleiiven
Ailffnhrnng gezeigt , wie Luther in» Kreise seiner Familie
Weihnachten feierte . Zun » Schluß sprachen dann noch 2 der
anwcseiideii Alten im Namen der andern den Veranstalternihren herzlichen Dank ans.

der Jugeiidabteiliing aufgeführt . Das folgende WcihnachtS-
»tück„Und wieder war es Weihnachten ", eine spannende Fort¬
setzung deS vor 3 Jahren aufgeführte », Weihnachtsstückes Am
r. rt wo me»ne Wiege stand ", wnrde sehr gut gespielt . Eine
Amprache deS Franenturnwarts gipfelte darin daß das
Frauenturnen Gemeingut aller Volkskreisc werden und damit
zu » Hebung der VolkSkrast und VoltSgesnndheit beitragen
möge . Ein Prolog , gesprockwn von einer Turnerin , leitete
über zu Schul - und Stabübungen der Turnerinnen . Die
Barrenübungeii der Altcrsriege fanden großen Beifall und
haben bewiesen , daß Männer mit ergrauten Haaren noch tur¬
nen w»e die Junge »», wie ja das Zürnen imnier sehr verjün¬
gend an» d»e Alten einwirkt . Dan », konnte an die Herren

Fritz Wildbrett,  Hermann Dengler,  Johann Maier
und Gustav Seyfried  der Ehrenbries für 25sährige Mit¬
gliedschaft ausgehändigt werden . Der Vorstand ermahnte die
Jugend , eil» Beispiel zn nehmen an der Treue und Ausdauer
der Alten . Jetzt folgte ein prächtig airsgeführtes Pferdturnei»
der aktiven Mannschaft , dann die Freiübungen vonr^ Kölner
Turnfest von den Turnerinnen . Ein Stück „Was die Schwalbe
sang ", wurde ebeilso schön gespielt wie gesungen und „Lotte
liebt eine »» Turner " fand riesigen Beifall . Ein Pferdckwnspiel
der Turnerinnen war allerliebst , ei»» Reigen mit Ausdrucks-
Übungen von 8 Nixen , in sehr schöner Beleuchtung , fand wohl¬
verdienten Beifall . WaS die Glanznummer des AbendS war.
ist sehr schwer zu sagen , Turnerinnen , Turner und Spieler
boten gleich GnteS dank der guten Leitung , die es immer ver¬
steht , die richtigen Personen an den richtigen Platz zu bringen.
Bei den Besuchern war nur eine Stimme deS Lobes zu hören,
»oie man es ja gewohnt ist, im Turnvereins -Programin nur
Gutes zn finden.

Fcldrennach , 27. Dez . An Weihnachten feierten die Land¬
wirtseheleute Gottfried Schönt Haler  und Frau Ehristine,
geb. Siböiithaler , das seltene Fest der Goldenen Hoch¬
zeit.  Von der Evang . Kircheüüehörde , sowie vorn Kirckier»-
gemeinderat wurden dein Jubelpaar herzliche Glückwünsche
nebst einer Beigabe übermittelt . Die Jubilare sind beide 73
Jahre alt und erfreue »» sich verhältnismäßig guter Gesundheit
und Rüstigkeit.

Feldrennach , 27. Dez . Vor einigen Tage »» geriet der. Last¬
kraftwagen der Firma Leicht -Väihingen aus der Straße von
Feldrennach »»ach Schwann in der Nähe unseres Orts ins
Gleiter » und fuhr rückwärts , hierbei wurde die Wand von dem
Gebäude der Witwe Dengler eingedrückt , wodurch bedeutender
Sachschaden entstand . Menschenleben kamen nicht zu Schaden,
doch hätte der Unfall leicht schwerere Folge »» habe»» könne»».

Feldrennach, 27. Dez . Am letzte»» Sonntag fanden hier
und in Pfinzweiler öffentlicizc Versammlungen untcr Vorsitz
des Herrn Schultheißen Schlech  statt . Seitens der Bürger¬
schaft wird sür die Genreinden schon längere Zeit ein Auto¬
verkehr angestrebt , um nicht nur sür die Arvciterschast , die
zun » grüßten Teil in Pforzheim und Rotenbach beschäftigt ist,
einer » bald jeden Tag dreistündigen Weg zu und von dem
Arbeitsplatz zn erleichtern , sondern auch für den ganzen Ort
den Verkehr zu erschließe»». Zu diesen Versammlungen wurde
Herr Viktor Keller , Vorsitzender deS VerkehrsvcrbandS Pforz¬
heim und Umgebung gewonnen , der durch seine langjährigen
praktischen Erfahrungen auf diesem Gebiet eine» sehr ein-
geheitden Vortrag hielt . Er hob besonders hervor , daß er es
begrüße »» würde , um den beide»» Gemeinden erhebliche Kosten
bei dem Straßenbau zu ersparen , die Verbindung .ülrer
Schwann —Wilhelmshöhe herzustellen . Der Anschluß über
Arnbncl »—-Gräfenhausen wäre viel zn teuer durch de»» großen
Straßenbau , wem » nicht die moderen beteiligten Geineindcn
Interesse haben , dieses Projekt durchzusühren . In der Aus¬
sprache wurde gewnnscht , seitens des Genieinderars sofort
Schritte einznleiten , um das Projekt über Schwann —Wil¬
helmshöhe zur Durchführung zu bringen . Es wäre dann auch
»nöglich, für die Gemeinde »»- Schwann und Eouweilsr eine
bessere Verkehrsmöglichkcit zu schaffen. K. B.

/z Hcrrenalb , 27. Dez . (Liederkranzseicr .) Im Städtischen
Kursaal wurde die Weihnachtsfeier des Mannergesangvereins
Liederkranz hei guten » Besuch abgehalten . Die Ehordarbic-
tniigei » unter Direktion vpn Oberlehrer Breymayer »oaren
wieder hervorragende Leistungen . Besonders erwähnen »vir
das „WeihnachtSlied ", ein gewffchter Chor mit den Sängerin¬
nen des KircheuchorS , ferner den prächtigen Männerchor
„Walderwc »chcil" von ^ L. Banmann . Der zweite Vorstand«
Bäckermeister Romosc  r gedachte deS Hinscheiücns deS ersten
Vorstands Th . Ehingcr und sprach warme Begrüßungsworte.
Musikstücke eines Karlsruher TrioS und das heitere Theater¬
stück „D 'r Schatz in d r Truhe " sowie die weiteren Manner¬
chöre wurden mil dankbarem Beifall ausgenommen . Eine reich
beschickte Gabenverlosung schloß sich an . P . Zibolü  bot »oie
immer ai »s Küche und Keller Gediegenes.

Äöfen a. Enz , 27. Dez . Dir Sängerbund beging am
letzten Sonntag sei»»e diesjährige Weihnachtsfeier »m gutbesetz-
ren Saal zum „Ochsen". Eine reiche Stückfolge bol maniiig-
faltige Abwechslung . Tie Sängerschar deS Vereins brachte
unter Chorineister SchweickerlS Leitung mehrere Chöre wir-
kungSooll zn»»»- Bortrag . Reichsten Beifall crntete der durch
Psorzhe '.mer Sänger verstärkte Chor und der persönlich an¬
wesende Komponist ve» der Wiedergabe deS dramatischen
Chorwerks „Germanins erster Tieg " ' von H . Sonnet . In
liebenswürdiger Weise stellten sich auch dieses Jahr wieder
unsere bewährten einhermffche »» solokräftc dem Verein zur
Verfügung . Jhiien und auch der anwesenden Pforzheiiner
sängersckar sei für ihre Mitwirkung aw der. Verschönerung
des Abends herzlichst gedankt . Theaterstücke crnstci » und hcite-
reii ^ uihalts , besonders der schwäbische schwant „Dr Faimlia-lag von Adol » schaich -Höfen . wurden von »' ärmliche »» Dar¬
stellern mit überzeugender Wirklichkeit gespielt und ernteten
große »» Beifall , keil» Wn »»deii, wenn der geistige Vater vom
„k>mn »!iaiag " »türmisch ans die Bühne gerufen wnrde . Daß
heim GlückSharen eine Dame einen Rasierpinsel , ein Herr aber
e»n paar schlnpshöScben gewann , hat der guten Stimmung
stcherlich keinen Eintrag getan.

Witdlmd, 27. Dez . In einer der letzten Simmgen des Gc-
me»nderatS berichtete der Ttadtvorstand über den stand der
Stuttgarter Wasscrversorgnngssrage . Die neueste Nachricht,
da»; Stuttgart die Talsperre nicht in» Eyachtal . sondern in»
Holzertal erbauen will , habe hier keine Beruhigung gebracht.
Die Thernialgirellen seien durch die Pläne Stuttgarts im
Eyachtal auch ohne Talsperre gefährdet . Die Ableitung der
Quellen niid der Bachwasser des Eyachtales bringe eine se »»-
kung des Gt -niidloasserspiegels und eine Anstr 'ockn.ung des
Eyachtals , die in der Zukunft den Thermalguellen gefährlich
werden tonne . Die Ansicht der sachverständigen , daß die



Thermalquelle :: aus der Gegend des (Lyachiai.es Herkommen,
werde kaum noch zu beziveiselu sein . Da die Entscheidung in
der Wasserversorgungssrage nach Neujahr fallen soll, werde
die Stadt Wildbad bei der Regierung und dem Landtag auss
neue ganz entschieden gegen die Stuttgarter Pläne Stellung
nehmen müssen.

Württemberg.
Bietigheim , 27. Dez . (Schadenersatz durch die Reichsbahu .)

Im Herbst 1927 verunglückte kurz nach ihrem Wegzug von
Bietigheim Frau Segebrecht , die mit ihren : Alaun den Abend¬
zug Miltenberg —Walldürn benützte . Unterwegs wurde sie
von Unwohlsein befallen und suchte am Wagenvorplatz Er¬
holung . Die Treppensperre war nicht geschlossen, so daß die
Frau schwankte und unter den Wagen kam, wobei sie einen
Arm verlor und auch am Fuß schwere Verletzungen davon-
lrug . Gegen ein halbes Jahr dauerte die Wiederherstellung.
Eine Klage gegen die Reichsbahn wegen Schadenersatz wurde
dieser Tage damit beendet , daß der Frau für Heilung und
Erwerbseinbutze 15 000 Mark zugesprochen wurden . Erschwe¬
rend für die Bahn war der Umstand , daß im betreffenden
Zug kein Wagen mit einem Abort mitgeführt wurde.

Stuttgart , 26. Dez . (Bon der Gemeinsckmst der Freunde .)
Mit der Baugeldzuteilung am 15. Dezember 1928 konnte die
Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde , Wüstenrot -Würt-
temberg , mit weiteren 9,5 Millionen Mark Bausparsummeu
insgesamt 658 ihrer Bausparer wohl die schönste Ltzeihnachts-
sreude bereiten ; ist doch diesen die Erfüllung eines lang ge¬
hegten Wunsches in unmittelbare Nähe gerückt. Innerhalb
von I Fahren hat damit die Gemeinscl )aft der Freunde für
5009 Bausparer insgesamt 76,1 Mill . Alk. Baugeld zur Ver¬
fügung gestellt . Mehr als die Hälfte hiervon , nämlich 2736
Bausparer mit 59,8 Mill . Mk ., entfallen davon allein auf das
Jahr 1928; ein unuergleichlickuw Erfolg , der wegen seiner
stetig steigenden Zunahme noch Größeres erhoffen läßt . Die
Gemeinschaft der Freunde erweist sich mit ihrem rein gemein¬
nützigen , aus gegenseitiges Helfen eingestellten Wirken als
eine tatsächlich segensreiche Einrichtung , die das ihr von mehr
als 40 MO Bausparern eutgegeugebrachte Vertrauen recht¬
fertigt.

Neuffen , OA. Nürtingen , 27. Dez . (Abtreibung .) Vor
einigen Wochen ist ein Mädchen aus einer Albgemeinde in
Metzingen unter Umständen gestorben , die einen Eingriff gegen
das keimende Leben vermuten ließ . Der Verdaüst hat sich
bestätigt . Es wurde nun ein hiesiger verheirateter Schäfer,
der längere Zeit im elterlichen Hause der Verstorbenen Kost
und Wohnung hatte , wegen der Sache in Haft genommen.

Tuttlingen , 27. Dez . (Tot aufgefnnden .) Als am letzten
Samstag morgen der Stronnvart des Möhringer Elektrizi¬
tätswerks , Krug , den zum Stauwehr führenden Kanal kontrol¬
lierte , bemerkte er die Leiche einer männlichen Person . Die
Gendarmerie brachte mit Hilfe mehrerer Männer den Ver¬
unglückten aus dem Wasser . Der Tote wurde als der 50 Jahre
alte Verwaltungsaktuar L . Speck von Tuttlingen erkannt.
Die Leiche wurde freigegeben und nach Tuttlingen übcrgeführt.
Der Unglückliche litt schon seit längerer Zeit an einem
Nervenleiden.

Göppingen , 27. Dez . (Der vermißte Arbeiter im Mühl¬
kanal gefunden .) Wie vor einiger Zeit berichtet , ist der in
der Krumschen Papierfabrik beschäftigte Arbeiter Grosser am
8. Dezember während seines Nachtdienstes plötzlich verschwun¬
den , ohne daß irgend eine Spur von ihm zu finden gewesen
wäre . Es lagen auch nicht die geringsten Anhaltspunkte oder
Gründe dafür vor , daß er sich etwa von hier entfernt oder
Selbstmord begangen hätte . Am ersten Feiertag wurde nun
auf Veranlassung etlicher Arbeiter der Firma Kr uni der
Mühlkanal abgelassen , um nachzuforschen , ob sich da die Leiche
finde . Die Vermutung hat nicht getrogen . Die Leiche hing
an dem Rechen der Speiserschen Maschinenfabrik.

Aalen , 27. Dez . (Ehrung eines Fuhrmanns .̂ Dem Fuhr¬mann Andreas Wagner , seit 50 Jahren in der Firma C. und
E . Groß , Spedition hier , tätig , wurde zum Weihnachtsabend
eine freudige Ueberraschung zuteil . Der Württ . Tierschutzver¬
ein ließ ihm als Zeichen der Anerkennung für langjährige
treue Dienste und für sorgsanre und liebevolle Behandlung
der ihm anvertrauten Tiere eine Ehrenurkunde überreichen.
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Ansehnliche Geldgeschenke von Seiten des Tierschutzvercius und
der Firma Groß vervollständigten die Ehrung.

Gmünd , 27. Dez . (Jäher Tod in der Kirche .) An : Weih¬
nachtsfeste wurde während der Predigt im Münster der 69
Jahre alte Wachswarenfabrikant Karl Rieß von einer Herz-
lähmnng befallen , die seinen sofortigen Tod herbeiführte . Der
Verschiedene war ein tüchtiger , rühriger Geschäftsmann , der
46 Jahre seinen weithin bekannten Betrieb leitete.

Baden.
lleberlingen , 21. Dez . Samstag früh wurde die in den

50er Jahren stelzende ledige Näherin Anna Möhrle aus
Tüfingen im Straßengraben in der Nähe von Deisendorf
erfroren aufgefunden . Sie entfernte sich nachts aus ihrer
Wohnung in Tüfingen , zog sich, scheinbar im Glauben , vor
ihren : Bett zu stehen, an : Straßerrgrabcn aus und legte sich
in den Schnee . Hier fand die Bedauernswerte , die geistig
gestört war , den Tod.

Konstanz, 26. Dez . Ein hier dienendes Mädchen hatte sich
am Freitag abend eine Bettflasclze gewärmt , dabei aber nicht
den Hauptbahnen der Gasleitung geschlossen. In der 9lacht
ist vermutlich der gasführende Schlauch von : Gaskocher los-
gegaugeu . Unglücklicherweise hatte das Mädchen die Türe zu
seinem Schlafzimmer in: anschließenden Raum offen gelassen,
so daß das ausströmende Gas zum Schlafzimmer ungehindert
Zutritt hatte . Am andern Morgen fand man das Mädchen
vor seinen : Bette tot auf . Es handelt sich um ein anfangs der
20er Jahre stehendes Mädchen namens Feigle , das sich an
Weihnachten verloben wollte.

Vermischtes.
Konteradmiral Varrentrapp ch. Der Konteradmiral a. D.

Varrentrapp hatte eine zu große Dosis eines Schlafmittels
genommen und mußte iu bewußtlosen : Zustand ins Bürger¬
hospital in Frankfurt a. Al . eiugeliefert werden , wo er starb,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Konteradmiral
Varrentrapp entstamtm einer alten Frankfurter Familie . Ein
naher Verwandter von ihm bekleidete ein Bürgermeisteramt.
Er lebte seit seiner Pensionierung nrit seiner Gattin , wie es
scheint, in etwas bedrängten Verhältnissen . Ob es sich um
ein Versehen des alten Herrn oder um einen Selbstmord han¬
delt , steht noch nicht fest.

Der Zugführer vom Trittbrett gestürzt . Der Zugführer
Henrich aus Offenbach stürzte vor dem Bahnhof Frankfurt
am Main -Süd vom Trittbrett des Zuges , den er bediente und
wurde überfahren . Er war sofort tot.

Naubüberfäüe im Ruhrgebict . Wie aus Recklinghausen
berichtet wird , wurden am Freitag abend eine Frau und ein
Alaun , die einen größeren Geldbetrag bei sich führten , in
Disteln von zwei Banditen überfallen . Alan nahm der Frau
500 RNl . ab , die sie als rückständige Gelder einkassiert hatte.
Die beiden Räuber sprangen die lleberfallenen aus einem
Straßengraben an . Sie trugen Gesichtsmasken und feuerten
während des Ueberfalles einen Schuß ab . Die Räuber er¬
griffen mit dem Gelde die Flucht . Sie konnten noch nicht
ergriffen werden . Am selben Abend drang ein maskierter
Räuber in die Filiale der „Wohlsahrt -Altenessen " in Bochum
ein und raubte 70 RM . aus der Kasse. Das Personal hielt
er durch Vorhalten eines Revolvers in Schach. Durch das
laute Rusen des anwesenden Personals wurden Straßenpas¬
santei : aufmerksam . Zwei vorübergehende Männer versuch¬
ten , die Eingangstür zuu : Geschäft von außen zu sperren.
Durch die Fensterscheiben wurden sie jedoch von dem Ein¬
dringling mit der Pistole bedroht . Dieser konnte darauf die
Türe aufrcißen und entfliehen . Auch in Gelsenkirchen
wurden einer Verkäuferin von einem Mann 7M RM . ge¬
waltsam abgenommen . Leider ist der Täter entwischt . Der
Bandit warf die Verkäuferin zu Boden und verschwand mit
der Aktentasche des Mädchens , in der sich auch sämtliche Ge¬
schäftsschlüssel befanden.

Das Heiratsinserat als Scheidungsgrund . Der Tischler
G . hatte in seiner Scheidungsklage u . a. geltend gemacht , daß
seine Ehefrau während des von ihr anhängig gemachten
Scheidungsprozesses auf ein Heiratsinserat geschrieben und
noch vor Sclzeidung der Ehe einen neuen Mann gesucht habe.
Die Frau behauptet , sie habe nur auf ein Gesuch als Wirt¬
schafterin geschrieben . Das Oberlandesgericht Dresden ging
hierauf nicht ein , indem es ausführt , daß cs einer im Schei¬
dungsprozeß stehenden Frau nicht verwehrt werden könne,
eine neue Ehe ins Auge zu fasten bezw. die hierzu nötigen
Vorbereitungen zu treffen ; die Hauptsache sei, daß sonst keine
Ehewidrigkeitcn Vorkommen . — Das Reichsgericht hob dieses
Urteil aus und verwies die Sache zur näheren Untersuchung
darüber zurück, ob es sich um ein Wirdschafteringesuch oder
um ein Heiratsgesuch gehandelt habe . In den Entscheidungs¬

gründen hierzu spricht der 6. Zivilsenat des höchsten Gerichts¬
hofs sich entschieden dagegen aus , daß sich eine in der Schei¬
dung lebende Ehefrau nach einem neuen Manne Umsehen
könne, solange die bisherige Ehe bestehe. Ein solches Ver¬
halten sei eine Mißachtung der bisherigen Ehe und geeignet,
die eheliche Gesinnung des anderen Ehegatten zu zerstören'
oder eine bereits vorhandene Zerrüttung zu vertiefen , so daß
also dem anderen Teil nicht zuzumuten sei, die Ehe fortzu-
seyen. Somit gibt der Ehegatte , der sich ohne Erlaubnis de»,
andern auf ein Heiratsinserat meldet , einen « cluidungsgrund.
Um die Stelle einer Wirtschafterin aber hätte die Klägerin sich
zweifellos bewerben dürfen, da sie von ihrem Manne bereits
getrennt lebte und dieser nicht für sie sorgte.

Jazzmusik im Gefängnis als Weihnachtskonzert . Ein un¬
gewöhnliches Weihnachtskonzert fand am ersten Weihnachtstage
in: Strafgefängnis von Plötzenfee statt. Zum ersten Mal
ertönte in den Mauern eines preußischen Gefängnisses Jazz¬
musik. Vor 600 Gefangenen spielten die 20 Musiker des be¬
kannten Orchesters Dajos Bela . Am Schluß überreichte einer
der Gefangenen mit einer Ansprache den: Kapellmeister einen
Lorbeerkranz und ein Geschenk, das von den Gefangenen selbst
hergestellt war.

Die geschäftlichen Folgen des Bubikopfes . Durch die
Bubikopfmode ist eine ganze Anzahl von Industriezweigen in
ihrem Absatz geschmälert worden , ja beinahe zun : Erliegen ge¬
kommen. Schon sind in der Tschechoslowakei einzelne Fabriken,
die die Herstellung von Haarnetzen als Spezialität betrieben
und früher ganz bedeutende Umsätze iu: In - und Auslande
erzielten , fast völlig ohne Aufträge , weil die Dame :: bei dem
kurzen Haar das Haarnetz nicht benötigen . Weiter stark be¬
einträchtigt ist die Haarschmuck - und -Kammindustrie . Ein
großer Artikel waren früher Einsteckkämme und Haarspangen.
Auch darin ist der Absatz ganz bedeutend zurückgegangen.
Auch die Haarnadelindustrie ist von der Bubikopfmode schwer
betroffen . Weiter ist die Hutindustrie in Mitleidensclmft ge¬
zogen . Bei der Bubikopfmode genügen den Damen die sog.
Töpfe , während früher bei der langen Haarfrisur nicht nur
die Hüte viel gewechselt wurden , sondern mich die Hutform
eine große Rolle spielte . Darunter leidet wieder die Hut¬
schmuckindustrie . So findet man jetzt Federn nur noch in ganz
geringem Maße . Endlich ist auch der Haarhandel betroffen,
denn bei der Bubikopfmode braucht die Frau keine künstlichen
Zöpfe mehr . Die in Frage kommenden Industrien Watten
deshalb mit begreiflicher Sehnsucht auf einen Umschwung in
der Haarmode der Damen.

Erdstöße in Bulgarien . In den: bereits durch mehrere
starke Erdbeben schwer heimgcsuchten mittleren Teil der Ma¬
riza ereigneten sich wieder 2 stärkere Erdbeben . In mehreren
Städten stellten sich an zahlreichen bei den letzten Beben un¬
versehrt gebliebenen Häusern große Risse und Sprünge in den
Mauern ein . Auch stürzten vielfach die Schornsteine .auf die
Straße . Die Bevölkerung nächtigte im Freien aus von tiefem
Schnee bedeckten Feldern .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 27. Dez. Präsident von Schleehaus von: Landcsfinanz-

amt Stuttgart hat aus Gesundheitsrücksichtenin Berlin sein Abschieds¬
gesuch eingereicht

Horb , 27. Dez. Der Landtagsabgeordnete Hermann -Hohenmüh-
ringen wendet sich in einem „offenen Brief " in scharfen Worten gegen
die „rigorose" Eteuereintreibung des Finanzamts Horb , das die Not¬
lage der Bauern nicht beachte. Mahngebühren und Verzugszinsen
würden zu hoch in Anrechnung gebracht.

Kelheim , 27. Dez. Im Verlauf eines Familienstreites am Hei¬
ligen Abend ergriff der 20 Fahre alte Sohn des Windenmachers
Goettler zu einem Revolver und tötete seinen Vater durch einige
Schüsse. Der Täter wurde festgenommen. Er will in Notwehr
gehandelt haben.

Köln , 27. Dezdr. Trotz des Tauwetters spielten am Nachmittag
des ersten Weihnachtstages drei Kinder auf der Eisfläche eines Weihers
in der Nähe von Longerich. Plötzlich brach die Eisdecke ein. Trotz¬
dem Hilfe bald zur Stelle war , konnte nur ein Kind gerettet werden,
während die beiden anderen im Atter von fünf und sechs Fahren erst
nach längeren Bemühungen , und zwar nur als Leichen, geborgenwerden konnten.

Trier , 27. Dez. In Cröv a. d. Mosel brannten am zweiten
Weihnachtsfeiertag drei Wohnhäuser , zwei Scheunen mit Vorräten
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Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahrens.
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22 . Fortsetzung.
Simona sah wie geistesabwesend in die Ferne.
„Solche Liebe aber/ ' fuhr sie nach einer Weile fort,

„besitzt zweifellos die Macht , allmählich das Höchste in uns
zu entfalten , und darum wird mein besseres Ich den
Dämon in mir besiegen lernen ."

„Es bedurfte der Erklärung nicht, Simona ; meine Zu¬
versicht zu dir ist felsenfest — es tut mir weh , daß du
gedacht hast, sie geben zu müssen ; sprich nicht weiter davon
— es ist überflüssig ."

„Doch, doch — dieses einzige und letzte Mal , wo ich
den zarten Punkt zwischen uns berühre, sei mir noch! ein
Wort gestattet — durch die Umstände wurde es uns so
nahegelegt . Ich war eitel , leichtlebig , und bin es zum
Teil noch heute, aber was dein reines Wesen auf mich
ausgestrahlt , ließ mich doch zu einiger Erkenntnis kommen.
Und nun bedenke, sollte ich, dis die Vorsehung mit allem
überschüttet hat , was die irdische Vollkommenheit zu geben
vermag , sollte ich dir, Maria , dir das Glück, das du so
sehr verdienst, zu trüben wagen ? Nein , wenn das ge¬
schähe, wäre ich wert , daß dein Fluch die Verworfene träfe ."

In diesem Augenblick wurde die Gittertür am Eingang
des Parkes geöffnet , und Anneliese , die der Amtsrats-
tochtev in Elmsbeck eine Malstunde gegeben, trat mit allen
Zeichen starker Erregung auf dem erhitzten Gesichte näher.

„Ich wollte zu dir, Simona , und finde nun auch
Maria hier, welch ein Glück! Denkt nur , was passiert
ist," begann sie atemlos , „dort hinten am Waldsaum aus
der großen T-üne war Kramer und noch zwei andere
Arbeiter damit beschäftigt, die neulich vom Blitz getroffene
alte Buche zu fällen ; der Baum jedoch sinkt früher , als sie
berechnet haben, zur Seite und streifte Kramer, der nicht
mehr schnell genug ausweichen kann, so heftig am Arm,
daß er eine große Wunde davonträgt und nun ohnmächtig
daliegt . Was aber das schlimmste ist, keiner von beiden

Aerzten uu Flecken :sk habhaft zu werden ! Du kannst doch
verbinden , Mar :»:, bitte , hilf dem armen Menschen schnell
— Simona gibt uns das Notwendige aus ihrer Haus¬
apotheke."

Maria zeigte sich sofort bereit , und schon wenige
Minuten später eilte sie, mit dem Nötigen ausgerüstet , von
Anneliese und Holger begleitet , dem Platze zu, wo der
Verwundete lag ; die Kameraden hatten ihm den Rock schon
ausgezogen , und Holger schauderte beim Anblick des blut¬
getränkten Hemdärmels ; als aber Maria , die keine Sekunde
ihre Geistesgegenwart verlor , nachdem sie niedergekniet,
die klaffende Fleischwunde bloßlegte , um sie zuerst mit dem
bereits vorhandenen Wasser zu reinigen , überfiel ihn fast
ein Schwindel und ev bewunderte die Ruhe und Stand¬
haftigkeit seiner Braut.

Das würde Simona nie getan haben, so wie Maria
gab es doch keine Zweite ! Und sein Herz erschloß, sich ihr
von neuem voll warmer Innigkeit . Mit gewandten Händen
legte sie danach ebenso schnell wie geschickt den Verband an,
worauf es nur noch geringer Mühe bedurfte , den jungen
Arbeiter , der einigemale aufgestöhnt , aus seiner Ohnmacht
zu wecken.

„Schon alles in Ordnung , Kramer, nur ein kleiner Un-
fall, " sprach sie tröstend auf ihn ein , „ein paar Wochen
der Ruhe , und Sie werden Ihre Arbeit wieder aufnehmen
können. Und fürchten Sie nichts , morgen gehe ich zu
Ihrer Frau und den Kindern, ihnen wird geholfenwerden ."

Während die Aufmerksamkeit der übrigen noch aus den
Vorgang gerichtet war , bemerkte Anneliese tiefer unten am
Strande Fred Westermann an der Seite eines anders
Herr:: langsam daherschlendern, indem sie mit einem Ge¬
fühl des Unbehagens den Schauspieler Schirmer erkannte.
Schirmer war ein Kollege von ihr aus ihrer Theaterzeit.
Er hatte sich immer für sie interessiert , sie aber hatte nichts
für ihn erübrigen können. Sie hatte ihn in diesen Tagen
schon einmal getroffen und auch gesprochen und dabei
erfahren , daß er sich zur Erholung bei seiner Schwester
in - Elmsbeck aufhalte.

Es gab ihr einen Stich ; natürlich erzählte er jetzt
von dev Bekanntschaft mit ihr , und Fred Westermann
würde erfahren , daß sie ein Jahr am Theater gewesen.

^Traurig ! Immer wieder tauchte dieser Irrtum der

Vergangenheit da vor ihr aus, wo sie es am wenigsten
vermutete — wie ein Schreckgespenst, das sie erbarmungs¬
los verfolgte.

Mochte er denn ; an Fred Westermanns Meinung lag
ihr ja doch im Grunde nichts , oder vielleicht doch . . . ?

Jetzt hatte Fred Westermann sie hier oben stehen sehen
und kam heraus , nachdem zu ihrer Erleichterung der Andere
sich verabschiedet, um die Richtung nach dem Städtchen
einzuschlagen . Sie musterte unwillkürlich Fred Wester¬
manns Züge , ob heute weniger Ehrerbietung , als bisher
aus ihnen lag ; doch war das nicht der Fall . Vergnügt,
Anneliese zu sehen, grüßte Fred mit der gewohnten Zu¬
vorkommenheit und Hochachtung.

„Hier ist wohl ein Unglück passiert ?" erkundigte sich
Fred teilnehmend.

Anneliese erwiderte:
„Ja ; ein Holzfäller , der eine Frau und vier kleine

Kinder zu ernähren hat , ist durch Verwundung auf Wochen
hinaus brotlos geworden ."

Fred griff in die Tasche und wurde dunkelrot, als
er bemerkte, daß er seine Brieftasche nicht bei sich hatte.

„Kann man denn da nicht helfen — leiden habe ich
gegenwärtig kein Geld bei mir —"

„Kramer ist kein Bettler, " entgegnete Anneliese un¬
willig , „der sich ohne weiteres von einem Wildfremden
ein Almosen in die Hand drücken läßt . Das ist ein an¬
ständiger Mann , der beanspruchen darf, daß ihm die Hilfe
nicht zu einer Demütigung werde . DaS Geben ist eben eine
Kunst, die auch erlernt sein will !"

Fred merkte ihre Absicht, ihn zu kränken, doch von
diesem Mädchen hätte ev sich noch viel bösere Sachen sagen
lassen , ohne ihr zu zürnen ; er konnte das einfach nicht.

,I !ieße sich denn diese Kunst nicht lernen ? Ich habe
den besten Willen dazu ."

„Sie ist leicht," erklärte Anneliese , die 8aS Gespräch
nur fortsetzte, um Kramer die voraussichtliche Unter¬
stützung zuzuwenden , „sobald man aus einem Herzen voll
echter Menschenliebe gibt ; um den Armen und Elenden
geben zu lernen , muß man bei meiner Kusine Maria in die
Schule gehen, die versteht es ."

,FD, ich bin gelehrig , wenn Sie die Güte haben wollten,
mir anzudeuten , Fräulein — "

(Fortsetzung folgt .) ,
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und verschiedene Ställe nieder. Vier Familien sind obdachlos : siefind nur gering versichert. Das Vieh wurde gerettet.Wickede-Ruhr , 27. Dezbr. Nach vorausgegangenem Streit gabheute nachmittag der Arbeiter Heinrich Gurris auf seinen jüngerenBruder Wilhelm aus einem Revolver mehrere Schüsse ab, die densosorligen Tod des Getroffenen hcrbeiführten. Darauf brachte derTäter sich selbst zwei Schüsse bei und verletzte sich so schwer, daß erkaum mit dem Leben daooniwmmen dürste. Der Grund zur Tatliegt vermutlich in Erbstreitigkeiten.
Hamborn , 27. Dez. Eine blutige Weihnachtsfeier gab es in einerBergmannssamilie in Hamborn . Dort kam es im Verlauf der Feiergegen vier Uhr morgens zu schweren Ausschreitungen, wobei der Stief¬sohn durch mehrere Messerstiche lebensgefährlich verletzt wurde. DerVater erhielt von dem Sahn mit einer Kaffceflasche einen wuchtigenSchlag aus den Kops und wurde ebenfalls schwer verletzt. Die beidenVerletzten wurden dem Krankenhaus zugeführt, doch glaubt mankaum, sie dem Leben erhalten zu können. Der Täter wurde sestge-nommen. . ^Lauenburg , 27. Dez. Die 18 und 17 Jahre alten SchwesternGnech aus Sophienhos -Abbau . die sich in Begleitung eines befreun¬deten Reichswehrsoldaten nach Lauenburg begaben und, um sich eineWegstrecke zu ersparen. die Eisenbahngleise benutzten, wurden dichtvor dem Bahnhof Lauenburg von dem Danziger Personenzug erfaßtund überfahren. Der Soldat , der neben den Schienen ging, kam mitdem Schrecken davon . Die eine der Schwestern war sofort tot , währenddie andere in der Nacht im Krankenhaus ihren schweren Verletzungenerlegen ist.
Plauen , 27. Dez. Der 25 Jahre alte Kaufmann Karl Fnck istam Donnerstag von einem unbekannten Mann derart geschlagenworden, daß er einen Schädelbruch und einen Kieserbruch davontrug.Fn schwerverletztem Zustande wurde er nach dem Krankenhaus ge¬bracht, wo er bald darauf verstarb. Frick gehörte der Nationalsozia-istischen Deutschen Arbeiterpartei an. lieber die Gründe des lieber¬alles ist zur Zeit noch nichts bekannt.
Dresden , 27. Dez. Sachsen wird gemeinsam mit den süddeutschenStaaten in den nächsten Tagen beim Staatsgerichtshof die schleunigsteAnsetzung des Derhandlungstermines in dem Prozeß um die Ver¬waltungsratsstellen der Reichsbahn beantragen.
Dresden , 27. Dez. Am Morgen des ersten Weihnachtsfeiertageswurde unweit des Bahnüberganges in Sörnewitz bei Meißen ein17>ährigec Fabrikarbeiter aus Hindenburg in Schlesien erfroren auf-gesunden. Er war von seinen beiden jüngeren Genossen, mit denener gezecht hatte, im Stich gelassen worden.
Kamen ; (Sachsen), 27. Dezbr. Fn Wiesa hatte eine 20jährigelandwirtschaftliche Arbeiterin einen viel zu heißen Ziegelstein in ihrBett gelegt, wodurch zunächst der Strohsack und bald daraus dasganze Wohnhaus mit eingebautemSchuppengebäude in Brand gerietund vollständig eingeäschertwurde. Drei Kinder des Gutsbesitzers,bei dem die Arbeiterin beschäftigt war , gerieten infolge des einge-tretcnen Qualmes in Erstickungsgefahr.
Werder . 27. Dezember. An einer Landstraße bei Werder (MarkBrandenburg ) wurde heute nachmittag unter verdächtigen Umständenein etwa 40 Fahre alter Mann , der allem Anschein nach begütertenStänden angehört, tot aufgefunden. Die Leiche lag in einem einsamgelegenen Gartengrundstück. Da vermutlich ein Verbrechen vorliegt,wurde auf Antrag der Potsdamer Staatsanwaltschaft die BerlinerMordkommission mit den Ermittlungen beauftragt.
Berlin , 27. Dez. Wie eine Korrespondenz zu dem Tode des

13 jährigen Quintaners Volker Schultze meldet, liegt nach Ansicht der.zA . - - - - - -- - - --Kriminalpolizei ohne Zweifel Selbstmord vor : denn Volker Schultze.der als ein sehr munterer Junge geschildert wird, wurde an seinemBettpfosten mit seinem eigenen Ledergüriel erhängt aufgcsunden. 3mGegensatz dazu steht jedoch die Auskunft des Pflegevaters Dr . Rose,der betont, daß es sich um einen Unglückssall handelt, der sich bei demübermütigen Spielen des Jungen ereignet habe. Die Schule und dasElternhaus hätten keinerlei Einfluß aus den traurigen Fall gehabt.Weitere Auskünfte lehnte der Pflegevater schroff ab, Im Lause desheutigen Vormittags wurden die Pflegeeltern des Knaben von derKriminalpolizei nochmals vernommen.
Berlin , 27. Dez. Der Raub der Weihnachtsbäume im NordenBerlins , der am Vortage des Festes in den Nachmittagsstunden großeAufregung verursachte, ist dahin aufgeklärt, daß die Plünderer keines¬wegs Leute waren, die sich selbst einen Baum ausschmückenund an¬zünden wollten. Es waren vielmehr junge Burschen, von denen jederdrei bis vier Bäume ergriff, um sie dann in anderen Straßenzügensofort billig wieder zu verkaufen. Es ist noch keiner der Täter er¬mittelt.
Berlin , 27. Dez. Wie wir von zuständiger russischer Seite er¬fahren, wird sich der Volkskommissar für das Auswärtige . HerrTschitscherin, noch längere Zeit zur Kur , und zwar ausschließlichzurKur , in Deutschland apshalten. Geschäftliche Besprechungen und Begegnungen sind also zunächst nicht vorgesehen.
Berlin , 27. Dez. Heute früh fanden Telegcaphenarbeitcr an der'Chaussee, die von Oranienburg nach Schmachtenhagen führt , einFuhrwerk , dessen Besitzer und Pferd tot waren. Die Polizei stelltefest, daß es sich um den Waldarbeiter Otto Schröder aus Schmachten¬hagen handelt, der mit seinem Ponnyfuhrwerk auf dem Wege zurArbeitsstelle gewesen war. Das Pferd hatte auf eine gerissene Stark¬stromleitung getreten und war getötet worden. Schröder war dannvom Wagen gestiegen und hatte beim Aussträngen des Tieres eben¬falls die Leitung berührt. So hatte auch er einen elektrischen Schlagerhalten.
Berlin , 27. Dez. Der Verfassungsänderungsantrag der Volks¬partei hat schlechte Aussichten, da Demokraten , Zentrum und Sozial¬demokraten sich dagegen nussprechen.
Schönebeck, 27. Dez. Aus dem Marktplatz an der Elbe wurdeein Autobus von sieben Raudis überfallen, die den Kassierer und denChauffeur des Autobusses, anscheinend um sich an ihnen zu rächen,verprügelten. Dabei trug der Fahrer so schwere Verletzungen davon,daß er dienstunfähig wurde. Das Ueberfallkommando konnte mehrereAngreifer verhaften.
Brunsbüttelkoog , 27. Dez. Am Donnerstag wurde der großeaus der Nordseite des Nordostseekanals befindliche Bunkerkran durcheine gewaltige Sturmböe während des Betriebes von der Veranke¬rung gerissen und stürzte, nachdem er am Ende der Schienen Wider¬stand gesunden hatte, in sich zusammen. Die Eisenkonstruktion, diesich tief in die Erde einbohrte, ist vollständig verbogen und geknickt.Fahlreiche Fernsprech- und sonstige elektrische Leitungen wurden vondem stürzenden Kran zerstört. Ein Arbeiter wurde leicht verletzt.
Gnadenberg (Kreis Bunzlau ), 27. Dez. Am ersten Weihnachts-seiertag beging der Oberprimanner Gisstetz. Sohn eines Postmeffters,Selbstmord, indem er sich durch Gas vergiftete. Als Grund zur Tatwird angenommen, daß Gisstetz nicht zur Reifeprüfung zugelassenwerden sollte.
Salzburg , 27. Dezbr. Am Weihnachtstag stürzte ein Skifahreram Sonnblick in eine Gletscherspalte. Er wurde von Touristen ge¬borgen, erlag aber alsbald seinen Verletzungen.
Salzburg , 27. Dez. Der 25 jährige Schifahrer Peter Riedl ausWersen unternahm während der Feiertage mehrere anstrengende Tourenim Gebiet des Hochkönigs. Gestern fanden ihn Touristen erfroreneine Viertelstunde unterhalb des Arthur -Schutzhauses aus einem Schnee¬feld sitzend aus. Riedl hatte eine volle und eine leere Weinflascheneben sich. Die Leiche wurde durch die Rettungsgesellschast in Werfenzu Tal gebracht.
Paris . 27. Dez. Durch die amtliche Beeinflussung der PariserPresse in einem für Deutschland ungünstigen Sinn werden die Be¬sprechungen der Außenminister in Lugano sabotiert. Briands Einflußist dagegen zu schwach.
Bodoe , 27. Dez . Der Hamburger Fischdampfer „Oevelgönne", der an der norwegischen Küste auf Grund geratenwar , ist in der Nähe von Bodoe gesunken. Me 13 Mann starkeBesatzung konnte in den Booten die Küste erreichst . Sie hatrhre Fahrt von Bodoe mit einem Frachtschiff südwärts fortgefetzt.
Bukarest, 27. Dez. Der am Mittwoch abend von Bukarestnach Temesvar abgegangene O-Zng stioß bei Butoesci in der

Nähe von Bercioroba mit einem Gegenzug zusammen. Diebeiden Lokomotiven und 2 Wagen wurden vollständig zertrüm¬mert . Ein Weichensteller und mehrere Personen sollen getötetworden sein.
Ralrigh (Nordkarolina ), 27. Dez. 2m Karolina -Kohlenberg-werk bei Sanford in dem Sträflinge beschäftigt werden, riß das Seildes Förderkorbs . Bier Neger, die mit dem Korb abstürzten, wurdengetötet, sieben verletzt.
Bulawayo (Südrhodesia ). 27. Dez. Durch ein Unwetter wurdedie Birthday -Grube bei Shabcmy überflutet. Bon den im BergwerkBeschäftigten wurden 1 Europäer und 14 Eingeborene durch eineHilfskolonnc gerettet. 20 Eingeborene werden noch vermißt.

Raubüberfall auf die Stationskaffe.
Erfurt , 27. Dez. Nach Mitteilung der ReichsbahndirektionErfurt drang am 21. Dezember nachts LZ 12 Uhr auf demHaltepunkt Schwalluugeu der Strecke Eisenach—Meiningenein maskierter Mann in den Dienstraum ein und verlangtevon dem allein anwesenden Beamten unter Bedrohung mitder Schußwaffe die Stationskaffe . Ter Beamte setzte sich miteinem Beil zur Wehr. Der Unbekannte gab 3 Schüsse ab, dieden Beamten aber nicht verletzten. Bei dem Handgemengeentrang der Räuber dem Beamten das Beil und verletzte ihndurch mehrere Stiche. Dann ergriff er mit 2 vor dem Ge¬bäude Schmiere stehenden Personen die Flucht. Die Reichs¬bahndirektion Erfurt hat 300 Mark Belohnung für Ermitt¬lung des Täters ausgesetzt.

Wcchselfälschungenim Auftrag der russischen Regierung.
Berlin , 27. Dez. Es hat vor einiger Zeit berechtigtes Auf¬sehen erregt , als in Paris bekannt wurde, daß der dort an¬sässige Bruder des russischen Volkskommissars Litwinow be¬schuldigt wurde, falsche Wechsel in Umlaus gebracht zu haben,die angeblich von der russischen Handelsvertretung ausgegebenwaren. Aber Litwinow entzog sich seiner Vernehmung durchdie Pariser Behörden durch die Flucht nach der Schweiz, unddie Sowjethandelsvertretung hatte leichtes Spiel , jede Ver¬antwortung von sich abzuwälzen. Inzwischen ist Litwinownach Paris zurückgekehrt, um sich dem Untersuchungsrichter zustellen. Er übergab diesem ein längeres Schreiben, in demer nachzuweisen versucht, daß er allein im Auftrag der russi¬schen Regierung gelzandelt habe, die ihn jetzt fallen lasse. Ausseinen Enthüllungen geht hervor , daß die russische Handels¬vertretung in den europäischen Ländern beauftragt war , imWege der Wechselreiterei Geld flüssig zu machen, um die rcvolutionäre Bewegung zu finanzieren . Von den Handelsvertre¬tungen wurden zahlreiche Gesellschaften gegründet , die deneinzigen Zweck hatten , zur Begebung der ausgestellten Wechselbeizutragen . So zog eine Gesellschaft auf die andere Akzepteund brachte diese in Umlauf . Es war dann verhältnismäßigleicht, darauf Geld zu bekommen. Millionenbeträge sind aufdiese Weise flüssig gemacht worden. Alle diese Kreditopcratio-neu seien von dem Mitglied des Beirates im Außenhandels¬kommissariat, Tnroff , organisiert worden, der nebenbei auchdie Tätigkeit der Geheimagenten in Deutschland, Frankreich,England und Belgien geleitet habe. Tnroff hat Litwinow an¬geblich 1926 bereits angewiesen, die jetzt als falsch erkanntenWechsel in Umlauf zu bringen . Das erhaltene Geld wurde zurFinanzierung der bolschewistischen Propaganda in Marokkound Algier benötigt und verbraucht. Man mutz die Verant¬wortung für diese Behauptungen natürlich dem nicht sonder¬lich sympathischen Herrn Litwinow überlassen. Zugegeben sei,daß der Berdacht naheliegt, es handle sich hierbei um einenRacheakt gegen die Sowjetregierung . Doch bleibt ungeachtetder überaus eigenartigen Manöver , die Moskau zuweilenanzuwenden pflegt, die Möglichkeit durchaus bestehen, daßLitwinow in dieser wenig durchsichtigen Angelegenheit dieWahrheit schildert.

Sozialdemokratisches Wehrprogramm.
Die sozialdemokratische Kommission zur Prüfung desWehrproblems , die der Parteivorstand eingesetzt hat, veröffent¬licht das Ergebnis ihrer Arbeit . Es heißt in dem Wehrpro¬gramm : Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ver¬wirft den Krieg als Mittel der Politik . Als Mitglied dersozialistischen Arbeiterinternationale kämpft die Sozialdemo¬kratische Partei Deutschlands für vollständige Arbüstungdurch internationale Abkommen. Die Abrüstung wird nurdann dem Frieden dienen, wenn sie nicht eine einseitige Ver¬pflichtung ist, wie sie den Besiegten des Weltkrieges durch dieSieger amerlegt wurde. Der deutschen Republik ist die hi¬storische Mission zngefallcn, Vorkämpferin der internatio¬nalen Abrüstung zu sein. Diese Mission kann sie nur dannerfüllen, wenn sie die ihr aufgezwungenen einseitigen Rü¬stungsbeschränkungen nicht überschreitet. Eine Verpflichtungder deutschen Republik, die -ihr auferlegten Rüstungsbesttm-mungen ohne Rücksicht auf ihre politische und militärischeZweckmäßigkeitauszuschöpfen, erkennt die SozialdemokratischePartei Deutschlands nicht an. Noch droht die Machtpolitikimperialistischer und faschistischer Staaten mit konterrevolu¬tionären Interventionen und neuen Kriegen. Solange dieseGefahren bestehen, ist die deutsche Republik genötigt , zumSchutze der Selbstbestimmung ihres Volkes eine Wehrmachtaufrecht zu erhalten . Die Wehrmacht kann ihre Ausgabe nurerfüllen, wenn sie in ihrem Denken und Fühlen mit demVolke verbunden ist und sich als dienendes Glied in die demo¬kratische Republik einordnet . Um die Reichswehr in diesemSinne nmzugestalten, stellt die Sozialdemokratische Parteiinsbesondere folgende Forderungen : Kontrolle des Reichs¬tags über alle Verträge der Heeresverwaltung . Keine Sub¬vention an Privatfirmen , die mittelbar oder unmittelbar ille¬galen Rüstungen dient. Verbot der Bestrafung von Veröffent¬lichungen gegenüber illegalen Rüstungen . Gesetzliche Bestim¬mungen zur Sicherung einer unparteiischen Rekrutierung . Be¬seitigung des Bildungsprivilegs für das Offizierskorps . Siche¬rung der staatsbürgerlichen Rechte der Soldaten . Schutz derRechte der Soldaten durch eine von ihnen gewählte Personal¬vertretung . Demokratisierung des Disziplinarrechts und desMilitärstrafrechts . Republikanische Lehrkräfte und Lehrbücherbeim Unterricht . Verbot der Verwendung militärischer Kräftebei Konflikten zwischen Kapital und Arbeit . In dem Pro¬gramm heißt es dann noch: Me Sozialdemokratische Parteifordert die Neufesttgung des Völkerrechts im Sinne der Hu¬manität . Insbesondere forderst sie Verbot des Gaskriegs undder Vcrrvendung von Bakterien zur Kriegführung.

Die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin" als Weltrekord.
Siach einer Mitteilung des deutschen Lustrates hat dieFederation Aeronautique Internationale — F.A.J . — jetztauch die Ruckreffe des Lrrftschiffes„Graf Zeppelin" von Lake-Hunt nach Friedrichs Hafen in der Zeit vom 29. Oktober bis1. November d. I . mit einer Entfernung von 6384,500 Kilo¬metern als Weltrekord der Klaffe 8 , Luftschiffe, anerkannt.

Ein Straßenbahnwagen fliegt in die Luft.
In Breslau ereignete sich dieser Tage ein merkwürdigesExplosionsunglück. Während der Fahrt eines Straßenbahn¬wagens explodierte plötzlich, als der Schaffner 50 Meter voreiner Haltestelle die Luftdruckbremse betätigen wollte einerder beiden unterhalb des Fußbodens im Motorwagen befind¬lichen Luftbehälter . Im Augenblick der mit gewaltigem Ge¬töse verbundenen Explosion wurden die Bänke des Wagens —es handelte sich um einen mit Längssitzen ausgestatteten — ein

Stück hochgehoben. Gleichzeitig zerriß der Fußboden an derExplosionsstelle und flog stückweise im Wagen umher , fernerzersprangen sämtliche Fensterscheiben Les Wagens, und dieSeitenverkleidung neben dem geplatzten Luftbehälter barst nachaußen auseinander . Der Luftdruck war derart heftig, daß auchFenster der umliegenden Häuser in Scherben gingen, in einemHause stürzte auch ein großes Schaufenster eines Blumen¬ladens ein, und an einem anderen wurde ein Mauerteil ab¬gerissen. Durch die Lust schwirrten Eisenteile und Scherben.Die hinausgeschleuderten Futzbodeuteile und die Blech- undGlassplittcr haben 9 Fahrgäste empfindlich verletzt, meist anden Beinen . Außerdem trug eine Anzahl VorübergehenderVerletzungen davon. Die elektrische Einrichtung des Wagensist eigenartigerweise unbeschädigt geblieben; er konnte miteigenem Strom und Licht in das Depot fahren . Ursache derKatastrophe ist nach den alsbald angestcllten UntersuchungenBereisung einer Sicherheitsvorrickstung.
Einbruch in ein Gcrichtsgebäude.

Beuthcn , 27. Dez. In der Zeit zwischen Montag mittagund dem ersten Feiertag früh sind Einbrecher in das hiesigeGerichtsgebäude eingcdrungen . Sie öffneten in der Abteilungder Staatsanwaltschaft eine Reihe von Zimmern mit Nach¬schlüsseln und erbrachen Schubladen und sonstige Behälter.An Bargeld sielen ihnen in dieser Abteilung nur etwa 8 Mk.in die Hände. In einem Zimmer , das dem evangelischenWohlfahrtsamt überlassen ist, wurde ebenfalls ein Behältererbrochen und daraus die Summe von 500 Mark geraubt , diefür Wohlfahrtszwecke bestimntt war . Am schwerwiegendstenist, daß die Einbrecher sich des Strafregisters bemächtigenkonnten. Sie rissen den Inhalt von 13 Kästen dieses Regi¬sters heraus und verbrannten ihn in einem Ofen. Im übrigenhaben die Eindringlinge mutwillig Tintenfässer umgeworfenund im Zimmer des Oberstaatsanwalts aus einem Kleider¬schrank die Robe und das Barett des Oberstaatsanwalts her-ausgeholt und zerfetzt.
Das historische Gasthaus bei Lcuthen abgebrannt.

Breslau , 27. Dez. Am Dienstag abend ist das historischeGasthaus , in Saara bei Leuthen, welches in der Schlacht beiLeuthen im Jahre 1757 unter Friedrich dem Großen eine großeRolle gespielt hat , völlig niedergebrannt . Das Feuer ver¬breitete sich in dem alten , nrorschen Gebälk mit rasender Ge¬schwindigkeit, so daß nach einer halben Stunde bereits dasTreppenhaus brennend zusammenstürzte. Der Gastwirt und3 kinderreiche Familien , darunter eine von 9 Köpfen, konntennur das nackte Leben retten . Infolge Wassermangels wardie Bekämpfung des Brandes sehr schwierig. Von dem ganzenGebäude ist nur die Gaststube mit dem anschließenden histori¬schen Zimmer erhalten geblieben. Von der Breslauer Be-russfeuerwehr , die zu Hilfe gerufen wurde , sind 2 Alaun ver¬unglückt. Der eine brach durch die Decke und zog sich außeranderen Verletzungen erhebliche Brandwunden zu, der andereerlitt Kopfverletzungen.
Eisregen über Wien.

Wien, 27. Dez. Am Mittwoch nachmittag ging über Wienein Eisregen nieder, der die Bürgersteige mit einer glattenKruste überzog. Die unmittelbare Folge davon war . daßunzählige Personen auf den Wegen stürzten und siw teitt-schwere Knochenbrüche zuzogen. Von 5 Uhr nachmittags bisspät in die Nacht waren die Wagen der Rettungsgesellschaftin Tätigkeit. Die Unfallstationen sowie die Krankenhäuserfüllten sich mit Verunglückten. Ueber 30 Personen mußten zumTeil mit schweren Verletzungen in ärztlicher Behandlung blei¬ben, während einige sich nach Anlegung von Notverbändenwieder nach Hause begeben konnten. Fast die ganze Polizei¬schulmannschaft sowie auch Reservemannschaften leisteten anden Straßenkreuzungen Hilfe, um die Passanten über dieStraßen zu geleiten. Der Autoverkehr war vollkommen lahm-gelegt. Die vereisten Straßen von Wien stellten an die Ret¬tungsmannschaften ungemein schwere Aufgaben. Hausbesitzerund Pförtner wurden durch Rundfunk gebeten, die Bürger¬steige und die Straßenübergänge zu bestreuen, um das Ileber-gueren der Straßen , zu erleichtern. Die Paffanten schrittenso gut es ging zur Selbsthilfe. Man sah einzelne Personenaus Händen und Füßen über die Straße kriechen.
Wie „U. 88" unterging.

Paris , 27. Deẑ Der „Matin " veröffentlickiteine Zuschriftdes französisckzen Fregattenkapitäns Darde über das tragischeEnde des deutschen Unterseebootes „U. 88", das unter demKommando des Korvettenkapitäns Schwieger stand und am^ September 1917, 6 Uhr nachmittags , auf der Höhe der17. , . , _ _ _ _ _Südwestküste von Irland von dem englischen Dampfer „Stone-crop" versenkt wurde. Die „Stonecrop ", ein mit 2 Kanonenund 4 Haubitzen ausgerüsteter Dampfer , war von dem U-Boot88, das sich durch die Versenkung der „Lusftania" einen Namengemocht hatte , angehalten und heftig beschoffen worden. Dieenglische Besatzung folgte zum Schein der deutschen Aufforde¬rung , den Dampfer zu verlassen, eröfsnete dann aber, alssich das U-Boot auf 700 Meter Entfernung genähert hatte,ein rasches Feuer . U. 88 tauchte unter' und erschien dannwieder in senkrechter Stellung auf der Oberfläche, wobei großeLöcher am Schiffskörper festzustellen waren . Daun verschwanddas Boot , um nicht wieder zu erscheinen. Die „Stonecrop"wurde ihrerseits am folgenden Tage versenkt.
Ein Ausruf Aman Ullahs.

Konstantinopel , 27. Dez. Wie aus Kabul gemeldet wird,macht der strenge Frost weitere Kämpfe in Afghanistan völligunmöglich. Der König habe an das afghanische Volk einenAufruf gerichtet, in dem er eine Politik des Friedens sowieZugeständnisse an die religiösen Gemeinschaften ankündigteund die Unterstützung des Volkes im Kampf gegen die Auf¬ständischen verlange . Zwischen seiner Mutter und Vertreternder religiösen Gemeinschaften sei ein Abkommen erzielt wor¬den. Wie werter gemeldet wird , soll der Obermullah beschlos¬sen haben, die Aufständischen zur Einstellung des Kampfesgegen die Regierungstruppen aufzufordern . Der König habeden Kronrat einberufen.
Byrd erreicht die Eiszone der Antarktis . Wie die „New-york -rimes " meldet, teilte der Südpolforscher Byrd dem ame¬rikanischen Flottenamt mit , daß er die amerikanische Flaggeeinige hundert Meilen südlicher aufgepflanzt habe als je zuvor.Dre nächste menschliche Anstedlung liege etwa 2400 Meilen vonExpedition entfernt . Er habe die Eiszone erreicht undErsolocke gesichtet, dre höher als Schrffsmasten seien.

Alle im 3ahre 1SV3
Geborenen

vom Kirchspiel Gräfenhausen laden wir auf
Sonntag den 30 . Dezember, nachmittags 3 Uhr,
in das Gasthaus zum „Ochsen" in Arnbach freundl, ein.

Mehrere LSer.
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SS^
1926 er

Königsbacher
FlascheI . GZ^

1921 er Beaujolas
Flasche1 . 8V

Neu eingetrofsen ein
prachtvoller

Deffert -Wein
Adria-Glut

Flasche1 .AO

1928 er
Maikammer

Flasche 1,V8 °̂
j1927 er Gleiszeller j

Flasche1 . 2V
1928er

St . Martiner
Flasche 1,2V ^

11926er Neustadter j
Vogelfang

Flasche1 »8V -̂
1925 er Hardter

Mandelring
Flasche 1,3V

SWtnosen

kickenkelcl
Atelier

Oberamtsstadt Neuenbürg.

RelljahrsmMslh-EillheSllllgskarten
haben bis heute gelöst:
Beutler , Oberlehrer a. D. u, Frau.
Biesinger, Frid . u. Frau.
Binder,Gottlob,Malermstr .u.Fam.
Bonnet , Bezirksgeometer u. Frau.
Bozenhardt , Apotheker u. Fam.
Conze, Heinrich u. Fam.
Essich, Stadtpfleger u. Frau.
Fuchs , Oberlehrer u. Frau.
Härlin , Med .-Rats Witwe und

Frl . Tochter.
Härlin , Or. mecl.
Hahn , Professor a. D. u. Frau.
Hildenbrand ,Gerichtsvollz. u.Frau.
Holzer, Fabrikdirektor u. Frau.
Fetter, Stadtbaumeister u. Frau.
Knödel, Stadtschultheih u. Fam.
Koch, Bez.-Aktuar mit Fam.
LempP, Landrat u. Fram

Weitere Liste folgt am 31. Dezember.
Stadtschultheiß Knode

Mayer , Gebrüder, Karosseriefabr.
Mcgerlin , Dr ., Dekan u. Frau.
Müller , Dr ., Beterinärrat u. Fam.
Müller ,Eug .,Elektro -Inft .u.Frau.
Pieper , Bezirksnotar u. Frau.
Reite, Gewerbeschulassessoru. Frau.
Schäfer, Ratschreiber u. Frau.
Schöll, Gustav , Flaschnermeister

u. Frau.
Staub , Ferdinand sr. u. Fam.
Staub , Ferdinand fr. u. Frau.
Stribel , Bezirksbaurat.
Strom , Buchdruckereibesitzer und

Frl . Tochter.
Vogel, Kaminfegermstr. u. Frau.
Weinmann , Gottfr ., Schneidermstr.

u. Frau.

.SrtrLrMenkssseR« Mrg.
Bekanntmachung

an die tit. Ardeitgeber in tzmemlb.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1929 ab sind alle Au-

und Abmeldungen von versicherungspslichtigenPersonen nicht
mehr, wie seither vielfach üblich, aus dem Rathaus abzu¬
geben, sondern nur noch bei der Meldestelle der Kaffe
(Herrn Sattlermeister Kübler ).

Bescheinigungen über erfolgte An- und Abmeldung
werden von der Kasse nur anerkannt, wenn sie den Stempel
der Meldestelle tragen.

Neuenbürg, den 27. Dezember 1928.
Vorsitzender des Vorstands:

Fr . Heinzelmann.

Versende Zeine GlnikVörW
mit Glückspostkarten
und Wohlfahrtsmarken.

Das macht Freude und bringt Dir Segen.
Erhältlich beim Bezirks -Wohltätigkeitsverein.

Turn-Derein Dennach.
Adend-llvierhMn

am Sonntag  den 30. Dezember im
Gemeindesaal mit bester Auslese in turne-

_ _ _ rischen, theatralischen, gesanglichen und musi¬
kalischen Darbietungen, wozu wir Freunde und Gönner des
Vereins herzlich einladen.

Beginn Punkt 7 Uhr abends.
Der Ausschutz.

I!!!!llI>!l!!lIlI!!I!!>!I!ll!I!lIllI!!l!!>!!llI!!!I!!l!l!!

sus
«isr

^uctt 8is müssen <1ie neuen Noäells kennen
unä ein ruverlässiges Notorroä tukren!

VV 8 U
200 ccm (steuer- uncl küllrerscliemkrei) KN. 790.—
250 Tourenmociell. 950.—
250 Zportmollell. 975.—
500 lourerimoäell. „ 1150.—
500 » Zportmoclell. " .1200.—

200 ccm (Steuer- unä tiitirerscbemtrei) KN. 835.-
350 Tourenmottell. ,, 1081—
350 „ Zportmoclell. „ 1056.—
350 ,, Zperial-Zportmoclell . . . 1213.—
500 „ Vourenmoclell. ,, 1435.—
600 Vourenmoclell. 1435.—
600 Tourenmoäell, Zpŝ ialaust. 1596.—
600 „ Zportmoclell, Zperüalmascb. „ 1795.—

Laugenbrand, den 27. Dezember 1928.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freun¬
den und Bekannten mit, daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

August Bub » Maurermeister,
im Alter von 57 Jahren am Mittwoch abend
9 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Die Gattin: Christine Bub , geb. Keppler,

mit Kindern.

Beerdigung: Samstag nachmittaĝ / 3̂ Uhr.

175 ccm, Steuer- untt kükreiscbeinkrei, Viertakt,
llourenmoclell .KN . 850.-
Dourenmollell, kuxusausküllrunZ
Zportmoäell.
Lportmollell, Zpê iglmasellme.

880.—
880.—
990.—

Vertretun ^

^euenjb ü̂rA,  Delekonl l̂r. 72.

M

Birkenseld.

Koclireits-Linlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be-

W kannte, Schulfreunde und Schulfreundinnen zu
W unserer am
M Sonntag den 30. Dezember 1028
D im Hotel „Schwarzwaldrand- in Birkenseld
M stattfindenden

sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Eugen Hiß , Else Fix,
Birkenseld. Birkenseld.

Kirchgang' /e12 Uhr in Birkenseld.

SGKÄSGT,

d

Dobel—Neusatz.

Klockreits-Linlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 30. Dezember 1928

im Gasthaus zum „Löwen" in Neusatz
stattfindenden

MtzVUMMj
sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Robert Bischer,
Sohn des Jakob Bischer, Holzhändlers in Dobel.

Lina Kull,
Tochter des Philipp Kull, Holzhändlers in Neusatz.

Kirchganĝ 11 Uhr in Dobel.

G
W
OSS.

Wmti.SchWkMld-Nrein
Bezirksverein Birkenseld.

Samstag , 29. Dezember»

im Lokal zur „Schönen Aussicht". Beginn: 8 Uhr. Er¬
scheinen sämtlicher Mitglieder dringend erwünscht. Es werden
einige wertvolle Gaben gratis verlost.

Der Borstand.

Birkenseld.
Zwei bis drei Viertel

mit guter Anfahrt in der Nähe
der „Sonne" auf einige Jahre
zu pachten gesucht.

Schriftliche Angebote
mit Angabe der Lage und
Pachtpreis an die Agentur
ds. Bl.

GesMs-Schmb-
Mender

für Forstbeamte
eingetroffen

L. Meeh'sche Vuchhimdlung.
Inh . : D. Strom.

Tnrnsereln
Neuenbürg.

Am Freitag den 28. Dez.,
abends 8 Uhr, Spielersitzung
in der „Rose".

Wiederbeginn der regelmä¬
ßigen Turnstunden am Mon¬
tag den 7. Januar 1929.

Der

trifft sich am Sonntag den
30. Dez., morgens

Punkt 10 Ahr
im Lokal zur „Eintracht".

Die Dereinsleitnng.

Bereis„Die
Murfreunds"
Ortsgruppe
Birkenseld.

s
Sonntag den 30. Dezem¬

ber, abends^»7 Uhr, in un¬
serem Lokal zum„Schwarz¬
waldrand"

wozu wir unsere Mitglieder
nebst Angehörigen sreundlichst
einladen.

Dorarrzeige!
UnsereGeneralversamm-

lung findet am Samstag
den 8. Januar , abends8 Uhr,
im Lokal statt, wozu wir be¬
sonders Hinweisen.

Die Ortsgruppenleitung.
Neuenbürg.

Unserem Vorstand zu seinem
2. Stammhalter , und Mit
glied Schüttle zum1.Stamm¬
halter drei kräftige

„Gut Holz".
Der Hurglerklub.

kvu«k« erlt8k8rver«nil
KeujsdMsrlsn.
Neuenbürg.

Jüngerer

gesucht.
Bügeleisenfabrik

Waldbauer.
Neuenbürg.

Habe im Auftrag ein Paar

8 . "
(Größe 39) billig abzugebeii.

Alfred Harr
beim Stadtbahnhof.

HohiW
am Turnplatz,

Pforzheim,
Weiherberg-Straße Nr. 3,
empfiehlt:
Ganze Schüler-Violinen

von 7 Mk. an,
Gitarren von 12 Mk. an,
Zithern von 10 Mk. an
Mandolinen von 6 Mk. an,
Schallplatte« von 95 Pfg.an
und 50 Pfg. Unterricht für
alle Instrumente wird erteilt.
Jedes Instrument wird vor-
gespielt.

Feldrenn  ach.
Krankheitshalber^ setze ich

eine mit
Kalb, sowie ein«inS
dem Verkauf aus.
Marie Fauth z

^Gegen Haarausfall und kahle Stellen Apotheker Konstanti's biologisches
Cholesterin-Haaruährmittel

B»

V

ärztlich erprobt und verordnet! Angenehm im Gebrauch! Wirkung verblüffend!
Alleinverkauf für Neuenbürg: Paul Bröckel, Frisiersalon, Alte Pforzheimerstr. 24.̂
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